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I. Vorbemerkungen 

Die gesetzliche Grundlage für die Versteuerung von Süßstoff 
hat sich gegenüber 1962 nicht geändert. Methode und Umfang 
der Statistik sind die gleichen wie im Vorjahr. 

II. Absatz von Süßstoff 

Der Süßstoffsteuer unterliegen Erzeugnisse, die als Süßmittel 
dienen können und eine höhere Süßkraft als Saccharose, aber 
keinen entsprechenden Nährwert haben. Die Höhe der Steuer 
richtet sich nach der Süßkraft. Sie schwankt zwischen 5 DM 
für ein kg reinen Süßstoff, dessen Süßkraft die der Saccha¬ 
rose bis zum 50fachen übersteigt, und 100 DM, wenn die Süß¬ 
kraft die der Saccharose um mehr als das 900fache übertrifft. 
Über die Süßkraft gibt es Erfahrungssätze. Man rechnet z.B. 
bei Benzoesäuresulfimid mit der 550fachen, bei Paraphenetol- 
carbamid mit der 250fachen Süßkraft des Zuckers. 

Die Zahl der Herstellungsbetriebe hat sich nach dem Rückgang 
im Vorjahr 1963 wieder auf acht erhöht. Benzoesäuresuifimid 
wurde von sechs (+1), Paraphenetolcarbamid von vier (+ 1) 
Betrieben hergestellt. Im Erhebungsgebiet hergestellt und 
versteuert wurden 38 775 kg Benzoesäuresulfimid und 6 751 kg 
Paraphenetolcarbamid. Zum erstenmal wurde 1963 auch Natrium- 
cyclohexysulfamat (Cyclamat) hergestellt und versteuert. 
Außerdem wurde auch noch Süßstoff eingeführt. Die Einfuhr 
ist gegenüber 1962 zurückgegangen. Insgesamt ergab sich ein 
Inlandsabsatz von 57 138 kg Benzoesäuresulfimid (+ 3,3 i°) , 
6 751 kg Paraphenetolcarbamid (- 5,7 a/o) und 5 556 kg Natri- 
umcyclohexysulfamat, das 1963 zum ersten Malein nennenswer¬ 
ter Menge im Inland abgesetzt wurde. Für diesen versteuerten 
Süßstoff wurden 2,4 Mill.DM Süßstoffsteuer ins Soll geschrie¬ 
ben, das sind 3,7 /° mehr als 1962. Nicht ganz ein Drittel 
entfiel auf die eingeführte Menge gegenüber der Hälfte im 
Vorjahr. 

Im Vergleich zum Inlandsabsatz war die Ausfuhr trotz Ver¬ 
doppelung gering. Die Einfuhr überstieg die Ausfuhr um mehr 
als das Eineinhalbfache. 
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1) Zur Wahrung des Steuergeheimnisses keine Angaben, 

Außerdem wurden zur Herstellung von luttermittein und Elektrolyt- 
Nickelbädern 39 538 kg Süßstoff abgegeben, das sind 3,7 CA weniger 
als 1962. Hiervon 'wurden 89 i° zur Herstellung von Elektrolyt- 
Nickelbädern verwendet. 
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